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AGROaktuellAGROaktuellAGROaktuell
Informationen für aktive

Landwirtinnen und Landwirte

N I E S E N
G e n o s s e n s c h a f t

www.landiniesen.ch

Thierachern
Blumensteinstrasse 28
3634 Thierachern
033 346 86 86
info@landiniesen.ch

Öffnungszeiten Agrar Thierachern
Mo – Fr 8:00–12:00, 13:00–18:00
Sa 8:00–16:00

Spiez
Faulenbachweg 70
3700 Spiez
033 654 41 51
info@landiniesen.ch

Öffnungszeiten Agrar Spiez
Mo – Fr 8:00–12:00, 13:00–18:30
Sa 8:00–17:00

Editorial
 

 

Geschätzte Kundinnen, geschätzte Kunden
 
Die Vegetation ist unlängst aus der Winter-
ruhe erwacht und läutet damit die neue
Saison ein. Auch wir sind für die kom-
mende Saison mit Saatgut, Dünger und
Pflanzenschutzmitteln bereit, um dich opti-
mal zu versorgen. Doch auch im Stall ist
nun ein guter Zeitpunkt, um für das Früh-
jahr vorzusorgen. Sowohl bei Mineralstoff
als auch beim Milchpulver, kann man
momentan von attraktiven Konditionen pro-
fitieren.
 
Herbizidfreies Getreide Das diesjährige
Thema unserer Flurbegehung. Schreibt
euch daher bei Interesse den 26. April
2024 ein (9:30 -11:30 Uhr, Reutigen).
 
Ich wünsche bestes Gelingen auf Feld und
Hof!
 
Lukas Portmann

März 2024

A G R O L A

Heizöl-Aktion
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T I E R H A L T U N G

AUF EINEN BLICK
UFA-AKTIONEN

TOP  
Angebote

ufa.ch

MINEX/ 
UFA-Mineralsalz

Gratis 1 Sack UFA-Ketonex  
(Biobetriebe UFA 989 Natur EXTRA)  

zu 300 kg
oder gratis 50 kg Viehsalz

zu 150 kg MINEX/UFA-Mineralsalz
 Rabatt Fr. 60.– zu 600 kg MINEX

bis 26.04.24

UFA-Boli/ 
UFA-Rumilac

8% Rabatt

bis 26.04.24

UFA 362-1
All-in-one  

Geburtsvorbereitungsfutter
Rabatt Fr. 6.–/100 kg

bis 26.04.24

UFA-Kälbermilch
Rabatt Fr. 10.–/100 kg

bis 22.03.24

UFA-Startvital
Wirkstoffkonzentrat

Rabatt Fr. 10.–/Sack

bis 22.03.24

UFA top-forte
Ansäuern der Kälbertränke

Rabatt Fr. 10.–/Kessel

bis 22.03.24

«UFA 362-1 ist auf unserem Betrieb ein wichtiger Puzzleteil für das 
erfolgreiche Abferkeln.»                               Roger Sommer, Bolken

Eine ideale Mineralstoffversor-
gung bildet über alle Phasen 
der Milchviehfütterung hinweg 
einen fundamentalen Baustein 
für gesunde und leistungsfähi-
ge Tiere. Mängel sowie Über-
schüsse führen mittel- oder 
langfristig zu Problemen. Ins-
besondere für Fruchtbarkeit, 
Wachstum und Immunsystem 
der Tiere ist eine optimale Mi-
neralstoffversorgung wichtig. 
MINEX-Produkte enthalten 
Spurenelemente in organisch 
gebundener Form, was die Ver-

sorgungssicherheit zusätzlich 
steigert. Sie sind für ihre her-
ausragende Schmackhaftigkeit 
bekannt und garantieren daher 
eine gute Fressbarkeit auch am 
Mineralstoffautomaten. 

Kombirabatt lohnt sich drei-
fach
Der Einkauf von MINEX/
UFA-Mineralsalz kann mit 
UFA-Milchpulver und UFA-Spe-
zialitäten kombiniert werden. 
Durch diese Kombination kön-
nen zusätzliche Rabatte aus-

gelöst werden, welche neues 
Sparpotenzial bieten.

21,3 kg Lebenstagsleistung
Sunnibelle Dempsey ESPRIT, 
Grande championne Swiss 
Expo 2024

Voraussetzung für einen guten 
Start in die Säugezeit, für Sau 
und Ferkel, ist eine zügige und 
unproblematische Geburtspha-
se. Dabei spielt die Vorberei-
tungswoche vor dem Abferkeln 
eine wichtige Rolle. Aufgrund 
der abnehmenden Darmperis-
taltik vor dem Abferkeln steigt 
das Risiko für Verstopfungen 

Optimale Geburtsvorbereitung

und somit von PPDS (Post Par-
tales Dysgalaktie Syndrom). 
Gleichzeitig ist die Mobilisa-
tion von Kalzium wichtig, um 
verlängerte Geburtsdauer und 
eine erhöhte Anzahl tot gebo-
rener Ferkel zu minimieren. UFA 
362-1 beinhaltet all diese As-
pekte als All-in-One Futter für 
die Vorbereitungswoche. Mit 

Aktion MINEX/UFA-Mineralsalz

einem erhöhten Rohfasergehalt 
wird die Darmaktivität rund ums 
Abferkeln aufrechterhalten, um 
Verstopfungen vorzubeugen. 
Der Einsatz von sauren Salzen 
fördert die Verfügbarkeit von 
Kalzium und senkt den Harn-
pH. Dadurch werden schädli-
che Keime in den Harn- und 
Geburtswegen gehemmt das 
Infektionsrisiko sinkt.

Vorteile
•	 Rasche Geburten dank guter 

Kalziumverfügbarkeit beim 
Abferkeln

•	 Saure Salze senken den 
Harn-pH und hemmen krank-
machende Keime

•	 Hält die Darmaktivität wäh-
rend dem Abferkeln aufrecht

•	 Reduziert das Risiko von 
PPDS (Milchfieber) 

•	 Unterstützt die Milchbildung 
durch gut verfügbare Ener-
giequellen 
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P F L A N Z E N B A U

Blacken sind im Futterbau ständige uner-
wünschte Begleiter. Durch eine konsequente 
Bekämpfung kann das Aufkommen in den 
Wiesen auf eine sehr tiefe Anzahl reduziert 
werden. Die optimalen Temperaturen für die 
Durchführung einer Blackenbekämpfung lie-
gen zwischen 10 bis max. 23°C. Auf Parzel-
len mit wenig Blacken ist die Einzelstockbe-
kämpfung sehr effizient und wirkungsvoll. 
Bei stärkerem Blackenbesatz ist eine Flä-
chenbehandlung in Betracht zu ziehen. Dabei 
ist bei der Frühjahrsvariante zu beachten, 
dass die zur Verfügung stehenden Produkte 
wie Asulam und Harmony eine Wachstums-
depression verursachen und somit den Fut-
terertrag stark reduziert wird. Wachstums-
depressionen können mit dem Einsatz von 

ecoRobotix verhindert werden.
Unsere Empfehlung:
Neuansaaten
•	4 l/ha MCPB + 0.5 l/ha Asulam (Herbst vor 

dem 1. Schnitt)
etablierte Bestände
•	4 l/ha Asulam (Frühjahr vor dem 1. Schnitt, 

keine blühenden Pflanzen)
•	2 l/ha Asulam + 25 g/ha Harmony SX 

(Herbst)
Einzelstockbekämpfung
•	Ally Tabs: 1 Tablette / 1l Wasser
•	Simplex: 0.5%
Bekämpfung der Blacken mit dem Prä-
zisionssprayer ARA von ecoRobotix
Kontaktieren Sie dafür Ihren AGROLINE Be-
rater oder Ihre LANDI.

Blackenbekämpfung mit Erfolgsaussicht

In der Pflanze sorgt Schwefel dafür, 
dass Stickstoff optimal zu wertvollen 
Pflanzenstoffen umgewandelt wird. 
Qualität, Protein- und Schwefelgehalt 
der Gräser und Kräuter hängen von ei-
ner ausreichenden Schwefelversor-
gung ab.
Fehlt Schwefel, kann der vorhandene Stick-
stoff nicht umgewandelt werden. Mangel-
symptome von Schwefel werden deshalb oft 
mit denjenigen von Stickstoff verwechselt. 
Doch auch ohne offensichtliche Mangelsym-
ptome kann durch eine ausreichende Schwe-
feldüngung der Ertrag und die Qualität erhöht 
werden. Grasbestände brauchen, abhängig 
von der Nutzungsintensität, 30 bis 60 kg 
Schwefel pro Hektare. Höchstens 10 kg da-
von wird noch über die Luft gedeckt.
Schwefelbedarf ist im Frühling 
am höchsten
Schwefel wird von den Pflanzen dann benö-
tigt, wenn auch Stickstoff aufgenommen 
wird. Beim Andüngen im Frühling muss des-
halb auf eine ausreichende Schwefelversor-
gung geachtet werden. Der Schwefelbedarf 
kann mit schwefelhaltigen Mineraldüngern 
wie Nitroplus und Nitrophos rapide gedeckt 
werden. Diese enthalten Schwefel in Sulfat-
form und haben auch unter schlechten Mine-
ralisationsbedingungen eine sofortige 
Schwefelwirkung. Alternativ eignet sich 
auch Kieserit oder Calciumschwefel.

Ohne Schwefel nützt 
der Stickstoff nichts

Beurteilung der Wiesenbestände

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt die Grünland-
bestände zu beurteilen. Dazu ist es von Vorteil 
die Beobachtungen zu notieren und so die 
Strategie der Grünlandpflege festzulegen. Be-
urteilt wird die Pflanzen-Zusammensetzung. 
Der Zielbestand im Frühling hat 70-80% 
Gräser, 20-30% Leguminosen und einen 
geringen Anteil an Kräutern. Dabei ist zu 
berücksichtigen ob es sich um eine junge 
Kunstwiese, einen Dauergrünlandbestand 
oder eine langjährige Naturwiese handelt.
Wichtig ist, dass der Anteil an den ertraglich 
und qualitativ wichtigen Futtergräser im Be-
stand vorkommt. Je nach Standort sind dies  
Raigräser, Wiesenfuchsschwanz, Wiesenri-
spe, Knaulgras, Rohrschwingel und Timothe. 
Entsprechend der Betriebstrategie, dem Hof-
düngermanagement und der Produktions-

richtung, (Silage, Dürrfutter, Weide) ist der 
Leguminosenanteil im Bestand zu steuern. 
Diese wird im frühen Frühjahr mit der Stick-
stoffdüngung entscheidend beeinflusst. 
Mehr Stickstoff heisst, die Gräser werden in 
ihrem Wachstum gefördert und die Legumi-
nosen zurückgedrängt. Im Sommer haben die 
Leguminosen bessere Wachstumsbedingun-
gen als die Gräser, somit steigt dann deren 
Anteil im Bestand automatisch wieder an. 
Zur weiteren Beurteilung gehört auch der An-
teil an Lücken. Diese sollten im Frühling un-
bedingt eingesät werden, damit sich darin 
nicht unerwünschte Arten etablieren. Der 
dichte Grasbestand ist die Grundlage damit 
die Bestände künftig die erwartete Qualität 
und Ertragsmenge liefern.

Zum Film
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L A N D I  A K T U E L L

S Ö M M E R U N G

Alpkäserei
Artikel

Im Agrar-Center Spiez erhältst du vom
20.03.2024–20.04.2024 10% auf das
Käsereisortiment.
Die Lieferung erfolgt in der Kalender-
woche 18, vom 29.04.2024–04.05.2024.

Zögere nicht mit dem dafür zuständigen
Mitarbeiter Peter Mathys
(033 654 41 51) Kontakt aufzunehmen
und deine Bestellung aufzugeben.
Informationen zu den Produkten findest
du unter www.winklerag.ch. Bei spezi-
fischen Fragen steht dir gerne Herr
Meier Rolf unter 079 522 66 06 zur Ver-
fügung.

Wir wünschen dir schon jetzt einen
guten Alp-Sommer 2024.  

L A N D I  N I E S E N

General-     
versammlung
Damit du dir den Termin bereits in die
Agenda einschreiben kannst. 

Die jährliche Generalversammlung für
unsere Mitglieder der LANDI Niesen
Genossenschaft findet am Donnerstag,
den 23.05.2024 im Restaurant Kreuz in
Allmendingen statt. Weitere Informa-
tionen folgen zu einem späteren Zeit-
punkt.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches
Erscheinen.  

F L U R B E G E H U N G  2 0 2 4

26. April 2024
Am 26. April 2024 findet unsere dies-
jährige Flurbegehung in Reutigen, Dorf-
strasse 7, bei Spring Ernst statt. 
Das Thema ist:
Herbizidfreies Getreide

Der Start ist um 9:30 Uhr bei Kaffee
und Gipfeli.

Am Ende sitzen wir bei einem kleinen
Imbiss noch zusammen.
Wir freuen uns dich an der Flurbege-
hung begrüssen zu dürfen.  


